
Friedensinitiative Nottuln 

Nottuln, 5.12.2013 

 

Liebe Genossinnen und Genossen in der SPD, 

 

ihr habt in diesen Tagen die Aufgabe, Ja oder Nein zum Koalitionsvertrag zu sagen. 
Uns steht es nicht zu, dass wir Euch in dieser Frage eine Empfehlung geben. 

Wir machen aber auch keinen Hehl daraus, dass wir  - bezogen auf die zentralen friedens-  
und umweltpolitischen Bereiche dieses Koalitionsvertrages  - richtig enttäuscht sind.  

Kurz vor der Bundestagswahl schickte uns der SPD-Kandidat Hampel zu diesen Fragen seine 
Position. 

Der forderte z.B. den Ausbau der Windenergie an Land, den weiteren raschen Fortgang der 
Energiewende mit dem Ziel, auch schon vor 2022 aus der Atomenergie auszusteigen.  Er 
setze sich dafür ein, dass die Atomwaffen aus Deutschland abgezogen werden.  Bezogen auf 
den Waffenexport setzte sich Hampel für eine transparentere Entscheidungsstruktur ein. Der 
Bundestag müsse mit einbezogen werden. 

All diese Positionen sind im Koalitionsvertrag verwässert, z.T. nicht wiederzuerkennen. Vor 
allem auch im Bereich des Klimaschutzes macht der Koalitionsvertrag eine Rolle rückwärts.  
Die neue Regierung aus CDU und SPD wird – so muss man befürchten - als Bremser 
auftreten. 

Wir bitten euch, unsere kritischen Punkte bei der Antwort im Rahmen der 
Mitgliederbefragung zum Koalitionsvertrag zu bedenken. 

 

Mit freundlichem Gruß 

Für die FI Nottuln 

Norbert Wienke 
Robert Hülsbusch  

 

 

 

 



Stellungnahme der Friedensinitiative Nottuln zum Koalitionsvertrag zwischen CDU und 
SPD 

 

Die FI Nottuln möchte den SPD-Mitgliedern gerne ihre Anmerkungen zu den im Koalitionsvertrag 
vereinbarten politischen Zielsetzungen mitteilen. Hierbei haben wir uns bei der Bewertung auf 
Friedens- und Umweltpolitische Bereiche konzentriert. 

 

- NATO  

Zur Nato heißt es: "Die Bundesregierung bekennt sich zu ihren bündnispolitischen Zusagen und wird 
ihren Beitrag zum Aufbau der NATO-Raketenabwehr leisten, die wir für den effektiven Schutz vor der 
Bedrohung durch Raketen in den Händen von Risikostaaten benötigen. Die Bundesregierung wird 
dabei mit ihren NATO-Partnern gemeinsame und kooperative Lösungen suchen, die nicht zu neuen 
Spannungen und Rüstungswettläufen führen. (S. 169) 

FI-Stellungnahme: Der Aufbau der Nato-Raketenabwehr wird von Russland als direkte Bedrohung 
empfunden und steht im Gegensatz zu dem Ziel neue Spannungen und Rüstungswettläufe zu 
vermeiden. 

 

- Neuausrichtung der Bundeswehr 

Zur Bundeswehr heißt es: „Wir bekennen uns zu einer starken Verteidigung mit modernen und 
leistungsfähigen Streitkräften. Die Bundeswehr hat sich als Armee in der Demokratie und für die 
Demokratie bewährt. ... Die Bundeswehr ist eine Armee im Einsatz. Mit ihrer Neuausrichtung wird sie 
auf die veränderten sicherheitspolitischen Heerausforderungen des 21. Jahrhunderts ausgerichtet. 
Wir werden diese Neuausrichtung konsequent fortsetzen und zum Erfolg führen.“ (S. 176). In den 
Abschnitten danach heißt es u.a., dass „feierliche Gelöbnisse ...Ausdruck der Verankerung der 
Bundeswehr in der demokratischen Gesellschaft“ sind (S. 176-77), und: „Die Jugendoffiziere leisten 
eine wichtige Arbeit bei der Information über den Auftrag der Bundeswehr. Wir begrüßen es, wenn 
möglichst viele Bildungsinstitutionen von diesem Angebot Gebrauch machen. Der Zugang der 
Bundeswehr zu Schulen, Hochschulen, Ausbildungsmessen und ähnlichen Foren ist für uns 
selbstverständlich“ (S. 177).  

FI-Stellungnahme: Warum soll es laut Koalition explizit "Information" bzw. Werbung zur 
Bundeswehr in den Schulen geben, doch nicht explizit zur Polizei, zur Diplomatie oder zu 
Hilfswerken? Warum soll es nicht explizit vorrangig Werbung für zivile Konfliktbearbeitung geben? 
Warum nicht eine vorrangige Orientierung von Schulen und Hochschulen auf zivile statt 
militärische Konfliktbearbeitung? Sehr seltsam mutet es in diesem Zusammenhang auch an, wenn 
der Dienst bei der Bundeswehr in dem Kapitel über „Bürgerschaftliches Engagement und 
Freiwilligendienste“ in einem Atemzug mit anderen, zivilen Freiwilligendiensten genannt wird 
(S.112). 

 



- Abrüstung  

Die Bundesregierung wird sich dafür einsetzen, dass zwischen den USA und Russland Verhandlungen 
zur verifizierbaren, vollständigen Abrüstung im substrategischen Bereich beginnen, und 
entsprechende Schritte beider Partner engagiert unterstützen. Erfolgreiche Abrüstungsgespräche 
schaffen die Voraussetzung für einen Abzug der in Deutschland und Europa stationierten taktischen 
Atomwaffen. (S. 170) 
 
FI-Stellungnahme: „Eine Entscheidung über den Abzug der Atomwaffen aus Büchel wird abhängig 
gemacht von  Abrüstungsverhandlungen zwischen den USA und Russland; des Weiteren ordnet 
sich Deutschland in dieser Frage vollkommen der NATO, sprich den USA unter. Dies ist ein großer 
Rückschritt im Vergleich zum Koalitionsvertrag von 2009. Der Abzug der Atomwaffen aus 
Deutschland wird aufgegeben. 
 
 
- Rüstungsexporte 
 
Alle im nichtstaatlichen Bereich in Deutschland gehandelten und geführten sowie für den Export 
vorgesehenen und vom VN-Kleinwaffenaktionsprogramm erfassten Klein- und Leichtwaffen sollten in 
Zukunft mit einer möglichst unauslöschlichen Markierung versehen werden, um deren 
Nachverfolgbarkeit zu ermöglichen. Auch die weltweite Umsetzung des internationalen 
Waffenhandelsvertrags (ATT) wollen wir energisch vorantreiben. (S. 170) 

Deutschland hat ein elementares Interesse an einer innovativen, leistungs- und wett-bewerbsfähigen 
nationalen Sicherheits- und Verteidigungsindustrie. Wir setzen uns für den Erhalt ausgewählter 
Schlüsseltechnologien und industrieller Fähigkeiten, ins-besondere auch bei mittelständischen 
Unternehmen, ein. Wir setzen auf eine verstärkte europäische und euroatlantische 
Rüstungskooperation, die konkrete gemeinsame Ausrüstungs- und Beschaffungsvorhaben nach den 
gleichen Standards für alle Nationen umsetzt. Hierbei spielt die Europäische Verteidigungsagentur 
eine Schlüsselrolle. (S. 178) 

FI-Stellungnahme: Kein Wort über eine Einschränkung der Rüstungsproduktion oder gar ein 
vollständiges Verbot ihres Handels. Im Gegenteil: Die Rüstungsproduktion soll erhalten und die 
europäische Kooperation in dem Feld gestärkt werden. Die Markierung von Kleinwaffen löst nicht 
das Problem der Weiterverbreitung und die Situation, dass Kleinwaffen die 
Massenvernichtungswaffen unserer Zeit sind. 

Im Bereich Menschenrechte werden Macht- und Wirtschaftsinteressen auch weiterhin 
strategischen Partnerschaften, wie zum Beispiel zu Saudi Arabien, untergeordnet. Weiterhin wird 
Deutschland gewissenlos Waffen an menschenrechtsverachtende Regime verkaufen. 

Zum Rüstungsexportbericht wird nur festgehalten, dass der Bericht gegenüber der bisherigen 
Praxis beschleunigt und in Zukunft gegenüber dem Bundestag „unverzüglich“ geschehen soll. Der 
Bericht soll bis Mitte des Folgejahres vorliegen und um einen Zwischenbericht ergänzt werden (S. 
16).  

 

 

 



- Energiewende und Klimaschutz 

• Kein Klimaschutzgesetz wie von SPD gefordert.  
• Das Wachstum der Erneuerbaren Energien wird gedeckelt. 
• Der Ausbau der Windenergie an Land wird abgewürgt.  
• Die SPD ist mit all ihren atompolitischen Forderungen abgeblitzt: Die AKW-Betreiber 

bekommen Steuererleichterungen von jährlich einer Milliarde Euro. 
• Freie Bahn für schmutzige Braun- und Steinkohle. 
• Kein Fracking-Verbot in Sicht. 
• Keine relevante Förderung der Energieeffizienz. 

 
 
Im Bereich der Energiewende sieht der Koalitionsvertrag die gesetzliche Festlegung eines drastisch 
reduzierten Ausbautempos der Erneuerbaren Energien vor. Die Zubauraten werden gegenüber heute 
mehr als halbiert und die Große Koalition bleibt selbst hinter den Zielen von Schwarz-Gelb von 2010 
zurück.  
 
Der energiewirtschaftlich wichtige Zubau der preiswerten Windenergie an Land soll weitgehend 
unterbunden werden, indem hohe  Abstandsgrenzen zur Wohnbebauung eingeführt werden können 
und ein wirtschaftlicher Betrieb nur noch an absoluten Top-Standorten ermöglicht werden soll 
(Referenzertragswert von 75-80 %). Damit würde wahrscheinlich südlich von Hannover keine 
Windkraftanlage mehr gebaut werden können. Die energiewirtschaftlich vergleichsweise 
bedeutungslose Offshore-Windkraft der Konzerne hingegen soll weiterhin großzügig vergütet werden 
und die Strompreise unnötig belasten.  
 
Für neue Solaranlagen soll spätestens mit dem baldigen Erreichen einer „Obergrenze“ der 
installierten Leistung von 52 Gigawatt die Möglichkeit der Netzeinspeisung zu wirtschaftlichen 
Bedingungen beendet werden.  
 
Der CO2-Emissionshandel fällt als Lenkungsinstrument für klimafreundliche Investitionen aus, da die 
überschüssigen Zertifikate nicht stillgelegt werden. Dadurch werden die bestehenden Braun- und 
Steinkohlekraftwerke der Energiekonzerne weiter stark begünstigt. Darüber hinaus sollen alle 
Kraftwerke (versteckt im Wort "technologieoffen") über einen „Kapazitätsmechanismus“ 
subventioniert werden.  
 
Ein eindeutiges Fracking-Verbot findet sich anders als vorher angekündigt nicht. 
Obwohl der Koalitionsvertrag die Energieeffizienz als zweite Säule einer nachhaltigen Energiewende 
benennt, enthält er wenig sinnvolle Maßnahmen diese zu stützen. Wichtige Projekte wie die 
steuerliche Förderung von Gebäudesanierungen tauchen überhaupt nicht auf. 
 

 

 

 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


